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39. Generalversammlung der SVA
Die Schweiz kann in Zukunft nicht auf die Kernenergie
verzichten, wenn das unterzeichnete Protokoll zum Klimaschutz
bezüglich der C02-Bilanz des Energieverbrauchs eingehalten
werden soll und weil der Ersatz der Kernenergie durch neue
erneuerbare Energien und Stromsparen auch langfristig aus

physikalischen, energiewirtschaftlichen und finanziellen Gründen

nicht machbar ist. Dieses Fazit zog Kurt Küffer, Präsident
der Zwilag Zwischenlager Würenlingen AG und Mitglied der
Delegation des SVA-Vorstandes, anlässlich der Generalversammlung

der Schweizerischen Vereinigung für Atomenergie
(SVA) Anfang September in Bern.

(SVA/dh) Kurt Küffer betonte

an der GV weiter, ein Verzicht
auf ein speziell im Winter
wesentliches Standbein der inlän¬

dischen Stromerzeugung würde

unweigerlich zur Erhöhung der

Bezüge aus dem Ausland führen.
Die von der Wirtschaft für den

Werkplatz Schweiz geforderte
Versorgungssicherheit wäre dann

nicht mehr gewährleistet. «Damit

die Kernenergie in unserem
Land aber eine Zukunft hat,

muss sich die Politik wieder
hinter die Kernenergie stellen
und geeignete Rahmenbedingungen

schaffen», so Küffer.

«Subventionslastesel

zugunsten anderer Energien»
In seiner Präsidialansprache

zur 39. Generalversammlung
der SVA wies der Aargauer alt
Ständerat Dr. Hans Jörg Huber
auf die grosse Zahl von penden-
ten politischen Vorstössen hin,
bei denen die Kernenergie
zentrales Ziel oder «Subventionslastesel

zugunsten anderer

Energie» sei. In Anbetracht der

Angriffe aus Politik und
Wirtschaft auf die Kernenergie stelle

sich für die SVA die Frage
nach einer Antwort.

Kernenergie langfristig
Als erster Gastreferent be¬

leuchtete Peter U. Fischer,
Präsident der Genossenschaft
nukleare Entsorgung Wellenberg
(GNW) und Vizepräsident der

SVA, das Thema «Kernenergie

- internationale Tendenzen»
und ging auf die Wettbewerbsbedingungen

beim Neubau von
Kraftwerken ein: «Solange Gas

zu den heutigen Konditionen
langfristig gesichert und C02
ohne grosse Zusatzkosten
produziert werden kann, ist das

Kombikraftwerk mit Gas- und

Dampfturbine die erste Wahl
des Investors.»

Pfeiler der Kernenergie
Zwilag-Präsident Kurt Küffer

betrachtete im zweiten
Gastreferat die «Kernenergie in der

Schweiz» und ging dabei auf
das Thema «Standortbestimmung,

Perspektiven» ein. Als
die drei Pfeiler der Kernenergie
bezeichnete er die Sicherheit,
Wirtschaftlichkeit und Akzeptanz,

von denen nach seinen

Worten in der Schweiz, anders
als in anderen europäischen
Ländern, vor allem die Akzeptanz

weiter verbessert werden

muss.
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Der netzwerkfähige Aufbau-Netzanalysator von
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